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Apostolischer Briet „Magnifıcı eventus‘‘ ja die glawischen Bischöte
Aus Anlaß der 1100-Jahr-Feier der Ankunfl der heiligen IIN haben, Jene Völker Christus bekeh-
Zyrillus und Methodius ın Groß-Mähren yıchtete der Cn un deren 7z1ıvilisatorischen und kulturellen Zustand
a einen Apostolischen Brief die Bischöfe der heben Man darf War nıcht übersehen, dafß andere
slawıschen Länder, In dem auf den Zusammenhang des bereıts früher oleiches versucht haben Jene Versuche hat-
Jubiläums mMLE den Intentzonen des / weıten Vatikanıiıschen ten aber 1LLUTr schwache und vorläufige Erfolge und muflßten
Konzıils hinweist und den Wiedervereinigungsbestrebun- dann yünstigere Zeıiten und gyeeignetere Kriäfte abwarten,
SCN mi1t den vo  S Rom getirennten Kıiırchen des (Jstens bıs dank reicher göttlicher Gnadengaben die rechte eıit
besondere Aufmerksamkeıit schenkt. Das Schreiben ıSE un der Tag des Heils käme (vgl Kor 6, 2
VDVO Ol Maı 7963 datiıert. Der Iateinische Text zuurde rag nach den Gründen, die den apostolischen (On=
zugleich mi eiInNer ıtalienıschen Übersetzung ım „OUsser- ternehmungen der heiligen Zyrillus und Methodius einen
UValore Romano“ 02) 63) veröffentlicht. Unsere ber- yroßen Erfolg sicherten, wird INa  =) sehr leicht fest-
SELZUNG tolgt dem authentischen lateinischen Text. stellen können, daß jene SSS VOTL der Welt, aber
Auf Grund eıner gyeheimen Fügung der göttlichen Vor- reich 1im Glauben“ Jak Z 5 „Männer, reich Tugend,

mıt Sınn für Schönheit“ (Sir. 44, 6);, dem Stuhl DPetrı1 CIsehung £51lt die Gedächtnisfeier eines großen säkularen
Ereign1sses in die eıt des Zweıten Vatikanıischen Okume- verbunden und treu ergeben un 1mM wahrsten Sınne des

Wortes echt katholisch und apostolisch. Dieses Lob hatnıschen Konzıils. Es scheint zudem miıt den Bestrebungen, ıhnen schon Unser Vorgäanger Pıus <l gespendet:die VO der allgemeinen Kirchenversammlung ausgehen,
CNg zusammenzuhängen. In diesem Jahre sind nämlich „ Warum sollte Uu1ls wundernehmen, da{fß Zyrillus un

Methodius allen alles geworden sınd, alle für die17006 Jahre her, seiıtdem die großen A postel;, die heiligen Einheit 1m katholischen Glauben gewınnen? WarenZyrillus un Methodius, VO  S Konstantinopel kommend,
1n Groß-Mähren eintraten. S1€e doch Recht Söhne des ÖOstens, Byzantıner nach ihrer

Herkunft, Griechen nach ihrer Volkszugehörigkeit, RO-Nıchts 1St in der Tat tür die einzelnen Völker heilbringen- INer auf Grund ıhrer Sendung und Slawen auf Grundder und {ruchtbarer, als WwWenn der Sonne der Se:-
rechtigkeıt das Licht des Evangeliums aufleuchtet (vgl ihres apostolischen Wıirkens“ (Apostolischer Briet die

Erzbischöfe und Bischöfe des serbo-kroatischen Köni1g-Kor 4, 6) und siıch das Christentum ıhnen LEeU AaUuUS- reiches und der Tschechoslowakischen Republik, 1n AASbreitet. Gerade dieser denkwürdige Vorgang aber begann
sıch mMIt der VO  a der Vorsehung gefügten Ankunft der O27 25)
beiden yrofßen Männer 1n Mähren und 1in der Slowake:ı Das Leben der heiligen Zyrillus und Methodiusund spater be1 vielen olawischen Völkern ereignen.

Wır möchten hier wenıgstens kurz. aut die GeschichteWenn INa  z} schon Sanz allgemein Wohltaten des Hımmels
nıcht. mi1t Schweigen übergehen darf, 1St besonders iıhres Lebens eingehen. Sıe wurden 1n Thessaloniche DCc-
naheliegend, teierlich der Gute (sottes gedenken, der boren, eibliche Brüder, VO  a gyleichem Glaubenseiter

beseelt, aber MIt verschiedenen Geistesgaben ausgestattet.Ja ımmer voller Barmherzigkeit 1St (vgl Eph Z 4), da
sıch herabgelassen hat, I: Völkerfamilien dem Reiche Der ine zeichnete sıch Aaus durch Organisationstalent, der
se1nes geliebten Sohnes zuzuführen (Kol. 1 13) un: S1€e andere durch se1ın reiches philosophisches Wıssen. Beide
mMı1t dem christlichen del auszuzeıchnen. hatten sıch nach beschwerlichen Miss1i0onsreıisen nach Ara-
Deswegen wollten Wır Euch, Ehrwürdige Brüder, Bı- bıen un: den Chazaren Aaus jeweıls verschiedenen
schöfe der slawıschen Völker, diesen Brief senden, da- Gründen 1n die Einsamkeit des Olymp in Bithynien
durch dieses wichtige Ereign1s eriınnern un Euch zurückgezogen. Vom Byzantıinıischen Kaıiıser Michael D
mIi1t väterlichen Worten eErMUNTLEN, yemeinsam M1t ZzUuU Fuürsten Rastislaus VO  a Groß-Mähren, der Q,
den Euch anvertirauten Gläubigen begehen. Es soll eıgnete Missıionare gyebeten hatte, geschickt, wurden s1€e
Jetzt Euer Anliegen se1n, durch entsprechende Feıiern dort mı1ıt großer Begeisterung aufgenommen und singen
Eure Landsleute auf das Leben, die Tugenden, die Reıisen, sogleich die Verwirklichung ihrer apostolischen Auf-

vabe, der S1e ıhr Leben geweiht hatten. In kurzer eıt 1Stdie Unternehmungen, Mühen un: Anstrengungen hinzu-
weısen, die die heiligen Zyrillus un: Methodius auf siıch ihrem Wıiırken ıne reiche Ernte zuteil geworden. Dıe vOom
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ıhnen übernommene apdstolische Tätigkeit konnte nach Ihr wıßt, Ehrwürdige Brüder, da{ß Unser brennender
der Einführung des slawischen Alphabetes und der ber- Wunsch und Unsere orge ISt, daß die VO  a dem Aposto-
SETZUNg des Alten und Neuen Testaments SOWI1e der liıtur- lıschen Stuhl getrennten orientalischen Christen nach der
xischen Bücher des römischen und des byzantinischen Wiederherstellung der Einheit streben möchten, damıt der
Rıtus wirksamer vorangetrieben werden. Wunsch Christi nach dem einen Schafstall und dem eınen
Als die beiden Brüder nach Rom kamen, dem Papst Hırten verwirklicht werden ann In diese Rıchtung wel-
über ihr bisheriges Wirken Rechenschaft geben, WULIr- SCH auch die Bestrebungen des Zweıten Vatikanıschen
den s1e VO  ‚ Hadrian 11 mıiıt allen Ehren empfangen. Okumenischen Konzıls, dem Unserer nıcht geringen
Nachdem sich der aps VO  3 der Rechtgläubigkeit der Freude und als Zeichen berechtigter Hoffnung Beobachter
beiden Mıssionare überzeugt hatte, 1eß Methodius und der gELFrENNIECN Kirchen teilgenommen haben
einıgen seıiıner Gefährten die Weihen erteılen. Als Zyril- Die Stimme der eıit ISt die Stimme CGottes. Es fehlt nıcht
lus, reicher Tugend als Jahren, kurze eıt spater Anzeichen und Gründen, die die ersehnte Wieder-
in Rom starb, wurde se1n Leichnam großen Feier- herstellung der Einheit und des Friedens AaANZzZuUraten und
lıchkeiten in der römischen Kirche Clemente beigesetzt. Öördern scheinen.
Methodius hingegen wurde ZUuU Erzbischof VO  z Panno-“ Be1 diesem edlen und nutzbringenden Bemühen die
nıen un Groß-Mähren ernannt. Außerdem wurde ıhm Wiederherstellung der Bande der Einheıt im unversehrten
als Päpstlichem Legaten die orge das geistlıche Wohl Glauben, Aus der ohne Zweiıtel ıne glücklichere eıit tür
der slawıschen Völker aAM VERELAUEFEF die christliche Welt hervorgehen wiırd, erweıst sıch, da{ß
Der heilige Bischot Z1Ng mMI1t Mut und aufrechtem Herzen ungleıich orößer ist, W as beide Teıle eint, als das, W as S1e

die HEUE Aufgabe und führte zunächst ın der iıhm - frennt. Es gilt jetzt VO  - eiden Seıten Wege finden,
verfrauten TOV1INZ in angepaßter Orm die kirchliche die aut einem solıden Fundament Z angestrebten Ziele
Diszıplın ein und Jegte S1e test. Dann unternahm be- tühren können, auf beiden Seıten Hochachtung und
schwerliche Reıisen in weıte Gebiete und unterrichtete brüderliche Liebe gewahrt leiben.
nıcht NUr die Mähren, Slowaken und Slowenen, sondern Zur Förderung dieser Zielsetzung Lrug das VO Bı-
auch die Böhmen, Polen, Kroaten und durch seine Schüler chof Anton Martın Slomsek VOIl Lavant begründete und
auch die Serben und Mazedonier 1im christlichen Glauben. VO Erzbischof Anton Cyrill Stojan NC  - Olmütz VeOeI-
Es soll hıer nıcht verschwıegen werden, da{ß Methodius breıitete „Apostolat der heilıgen Zyrillus und Methodius“
erneut nach Rom kam, sıch VOTr Johannes 114} tür die viel beli, ebenso die Kongresse, die 1n Welehrad, den
Eınführung der slawıschen Sprache 1n die Lıiturgie Gedenkstätten des heiligen Methodius, abgehalten WUur-

rechtfertigen. Er wurde 1aber VO  a allen Anklagen trei- den Dıie beachtlichen und erfreulichen Früchte, die 1n
gesprochen, erhielt die Bestätigung aller seiner Ämter, gemeinsamer Arbeit reiften, bekräftigten cschr den Wunsch
die ıhm bereits VO  a Hadrian I1 übertragen worden nach gyünstigeren Zeıten, dıe die Wiederaufnahme und die
d  1, besonders das der Mıssionierung der Slawen, und Fortsetzung des Begonnenen ermöglichen sollten.
wıdmete sich dieser 1U  a noch mMIt größerem Eıiter Denn Wır erinnern Uns, dafß Wır 1m Jahre TZZL: als Wır als

hielt immer für seine unabdingbare Pflicht, mıt der
römıschen Kirche durch das Band der Liebe und des lau- Päpstlicher ega 1in Bulgarien weılten, den Präsiden-

ten des Kongresses VOINl Welehrad geschrieben haben: „Ibens verbunden leiben und se1ın Apostolat 1 Gehor- möchte Ihnen, und ıch bitte S16e, das allen Versammelten
5< gegenüber dem Apostolischen Stuhl, dem Fundament
der christlichen Wahrheit und Einheıt, auszuüben. mitzuteilen, auch AUS Bulgarıen die Freude über die Feier-

liıchkeiten übermitteln, die dort Ehren der heiligenNach mühevollen Arbeıiten und Leiden für den Namen Zyrillus und Methodius begangen werden. Das oll eın
und die Ehre Christi starb April 885 und wurde Zeichen datür se1n, dafß die katholischen Gläubigen VO  e
ın der Hauptkirche Groß-Mährens beigesetzt. Bulgarıen teilnehmen den Gebeten, Arbeıten, Beratun-

CM und Wünschen aller clawıschen Katholiken tür dieIJm dıe Wıiıederherstellung der Einheit
Einheit der Kirche Wır fühlen uns nach dem Biıld eiınesDıie relig1öse Verehrung, die Hochschätzung und der guLe

Ruf, dessen sich die heiligen Zyrillus und Methodius altehrwürdigen christlichen Gebetes WI1e über die Berge
verstireute Weizenkörner, die sıch wohlschmeckendemallen Zeıiten und be1 allen Völkern 1n wachsendem aße

erfreuten, veranla{te Leo 11L Ss1e durch die Enzyklika TOT vereınen. Moge der Herr. auf die Fürsprache der
Grande AUNY. gleichsam w1e Apostel ehren. Damıt heilıgen Zyrillus und Methodius diese SE brüder-

ıche Einheit SCHNCI und S1E durch seine Gnade zeichen-iıhr Licht 1m Tempel CGottes heller ausstrahle, hat
derselbe apst iıhr est und ıhre Verehrung auf dieI haft besiegeln“ (Akten des Kongresses VO  w Welehrad,
Kırche ausgedehnt. Von der yleichen Verehrung Ww1e Unser 61)

Seıit jener eıt haben Wır Uns ZUur Gewohnheıiıt g-Vorgänger bewegt und durch die vegenwärtigen Zeıtum-
stände und durch die Jahrhundertteier veranladft, wun-  .. macht, nıcht 1Ur tür das geliebte bulgarısche Volk, SOI1-

schen und ersehnen Wır, da{fß Ihr und alle ure Volks- dern tür alle Völker, die 1m Herzen Europas Christı
Namen verherrlichen, beten. Unser Herz begann da-angehörigen, die den Namen Christı tragen, 1n TOMMEer

Verehrung ure ugen und Herzen diesen heilıgen mals höher schlagen. Wır ließen Uns dadurch —-

Beschützern w1e wel leuchtenden Gestirnen erhebt. leiten, iın der Folgezeıt täglich voll Vertrauen und In-
Je mehr ıhr mehr och als menschlicher göttlicher Hılfe brunst für S1e Gott beten. Be1 diesem Gebet pflegen
bedürft, mehr sollt Ihr Euch vertrauensvoll S1e Wır die selıgste Jungfrau Marıa, die Multter Yesu; d1e
wenden, weıl sıe durch ıhre yütıge Fürbitte 1m Himmel heiligen Zyrillus und Methodius und alle Heılıgen des
fortfahren, die Unternehmungen und Mühen begleiten, ()stens und Vestens anzurufen, damıt S1e durch ıhre
denen S1e sıch sew1dmet haben, und weıl ıhre fürsorgende mächtige Hıiılfe VO  $ dem allmächtigen (sott die Verwirk-
Liebe nıcht erloschen, sondern noch wirksamer geworden lıchung der ersehnten brüderlichen Eintracht und des
1ST Friedens erbitten möchten.
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Das leuchtende Beispiel INa  — doch aufhören, mıiıt Füßen treten, W asSs IMNa  $ achten
der heiligen Zyrillus und Methodius un lieben sollte ögen sıch, wıe Wır hoften, die Re-

Die Verwirklichung dieses hochheiligen 7Zieles der Einheit gierenden eines Besseren besinnen, damit der e
wärtige Sturm siıch in ine leichte Brise verwandle.kann NUur durch ÄAnstrengungen und Mühen erreicht WeIr-

den Das Beispiel, die Ermutigung un: die Fürbitte der Damıt die cQhristliche Religion bej Euren Völkern 11VEeI-

heiligen Zyrillus un Methodius werden uns dabei hel- sehrt erhalten bleibe, biıtten Wır Euch, 1n diesem Jahr die
Gebete, Bıtten, Opfter, Iränen und die Werkefen wel Gestirnen gleich, die ıhren Glanz vereıint haben, vermehren, damıit Ihr das Geheimnis des Glaubens inweısen S$1e u1ls den eingeschlagenen Weg Sıe sind wel

heilige Säulen der Einheit, S1e beten tür die NZ heilige eiınem reinen Gewissen bewahrt (vgl ' Lım 3 9 Der
Gemeinschaft der Kirche un für die ihrem Schutze NvVer- Herr und Lenker aller Zeıten und Dınge mOge auf Grund

Eures inbrünstigen Gebetes ure Trübsal und Irauer be-rLauten Völker. Sıe gleichen wel Olbäumen und wWwel27  A  r A Leuchtern, die VOT dem Herrn der Erde stehen (vgl enden und .allen, die auf seiıne Hılfe un seinen Schutz
vertrauen, beistehen, da se1ine Hıiılfe un willkommenerakk 19 f Ofb L 4 ; Zach 4, 1—14 iSst, Je nerwarteter S1e kommt.Wıe zeitgemäfßs und VO  a Liebe 1St das Gebet des

1n Rom sterbenden Zyrillus reiche göttliche Gnaden Wır haben VO  - den zahlreichen Inıtiatıven Aaus Anlafß
für se1ın olk „Herr un: Gott, der du die Chöre der dieser Jahrhundertfeier gehört. S1ie werden der Sache der
Engel un alle geistigen Mächte un Hiımmel un Erde Religion dienen un: iıhr Z Ehre gereichen und die Jahr-
erschaften hast.. verleihe deiner Kırche Wachstum und hundertfeier unverse eSSCchHN machen. Zu diesen Inıtiatıven
führe alle Z Einheit. Schenke deinen Auserwählten Fın- gehören VOr allem wiıssenschaftliche Studien, geschichtliche

Forschungen über das Leben der heiligen Zyrillus undtracht 1n deinem wahren Glauben SOW1e 1mM rechten Be-
kenntnis dieses Glaubens, un senke in iıhr Herz das Methodius und Pılgerfahrten.
Wort deiner Offenbarung S damıt s1e sich für die Fügt ll dem NEeUE Inıtiatıven hinzu, damıt die eıdenAA oroßen Apostel 1n irgendeiner Weiıse wieder EurenWerke ruüusten und Lun, W as dir wohlgefällig 1St (Vıta
Constantın1ı slavıca, Kap XVILI). Landsleuten kommen und das Licht jener Fackel, die s1e
Aus Anlaß ihrer Gedächtnisteier mussen WIr Gott VO  - entzündet haben, wieder heller aufleuchte. Auch Uus

diesem Grunde haben Wır einıge der Lichtme{stag BGanzem Herzen danken für die zahllosen Wohltaten, die
CLr der Christenheit durch die VO  3 der Vorsehung VeEeI - weıhten Kerzen für einıge Eurer Kathedralen bestimmt,
fügte Ankunft der heiligen Zyrillus un Methodius CI- als Zeichen Christi ZUr Erleuchtung Eurer Völker und
wıesen hat Entweder direkt durch S1e oder durch ıhre ZUum gemeinsamen Heıle aller, das durch die beiden Boten
Schüler wurde den slawischen Völkern der oQhristliche des Evangeliums un Euch erschienen ist.
Glaube und die Kultur gebracht. Unter dem FEinfluß des In dem lebhaften Wunsch, diese!Gedächtnisfteier der heili-

sCcHh Zyrillus und Methodius möge in würdiger un frucht-Evangeliums entfalteten S1e jene yrofßen natürlichen (jA-
bringender Weiıse gefelert werden und zroßen geistlichenben, die diesen Völkern eigen sind: lebendigen Sınn für

das Göttliche, Charakterfestigkeıit, reiche Geistesgaben, Nutzen un anhaltende Erfolge zeıtıgen, erflehen Wır die
wirksame Hılfe des Herrn. Euch aber, Ehrwürdige Bru-gepflegte Menschlichkeıt; gehobenen Kunstsinn, (jast- der, Eurem Klerus un: den Eurer Hırtensorge MN G1freundlichkeit und viele andere gute Eigenschaften, die

durchaus die Hoffnungen rechtfertigen, die 1in Ss1e ZESETZT Tauten Gläubigen erteilen Wır ın väterlicher Liebe und
werden. als Unterpfand reicher himmlischer Gnaden den Apo-

stolischen egenAn die verfolgte Kirche Gegeben Rom, be] St Peter, IM Maı 1963, dem
Leider Wır CN das mıiıt Schmerzen tragt Man 1n Feste der heiligen Zyrillus und Methodius nach byzan-
einer Reihe dieser Länder den großen übernatürlichen tinisch-slawischem Rıtus, 1im fünften Jahre Unseres Ponti-

fikates.Wohltaten, der gylorreichen Überlieferung der Väter und
dem del des christlichen Namens nıcht Rechnung. Möge

Adhortatio Apostolica „Novein pCI 1es  C6 N die Bischöfte der SANZCHN Welt

Am Maı 7963 yıchtete der verstorbene a  S seın etztes Ehrwürdige Brüder, ru{ß un Apostolischen Segen!
Schreiben dıe Bischöte der ZanzZen Welt FEs enthält 2Nne
letzte Ermahnung des bereıts schwerkranken Papstes die Neun Tage VOLr Pfingsten sammelt siıch die Multter Kirche
Bischöfe, den agen ST Pfingsten für die Erneuerung ın Erwartung der Ankunft des Heiligen Geistes, des Irö-
der Kirche und die wıirksame Fortsetzung des Konzıils Zu 9 1mM Gebet S1e gedenkt damıt jener un Tage, die
beten. I /mnsere Übersetzung folgt dem lateinıschen Text der die Apostel, mit Marıa 1m Gebete verharrend, 1mM Abend-
Adhortatio, der V“O „Osservatore Romano“ Maı mahlssaal Jerusalem zubrachten. „Alle verharrten 1N-
1963 veröffentlicht zuurde. (In diesem Zusammenhang sol- mütıg 1mM Gebet mıt Marıa, der Mqtter Jesu“ Apg
len dıe ünf Botschaften des verstorbenen Papstes dıe 16 14)
Völker Ugandas, Tangan]ikas, Nyassalands, Nordrhode- Das Biıld dieses Geheimnisses trıtt gerade jetzt, dıe
SIens un Kenıas wenıgstens erwaäahnt zyerden. Sıe datieren Arbeıiten des Zweıten Vatikanıschen Okumenischen Kon-

z ı1ls weıter tortschreıten un die nächste Sitzungsperiode,VO Maı un sollten V“O:  S Kardinal Agagıanıan bei SCL-
nNne ersien offiziellen Besuch der Voölker Ostafrıkas ım die 1m September beginnen soll,; MIt FEıter vorbereıtet
unı überbracht werden. Der Wortlaut zuurde ımm Inter- wird, besonders eutlich VOrLr Unsere ugen Es 1St tür Uns
nationalen Fidesdienst V“O: 17265 veröffenlicht.) eın gr9ßer Trost, bedenken und erwagen, wıe sich
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